Liebe Kolleginnen und Kollegen,

sicher kennen Sie alle das Problem der verkritzelten Tische und Bänke. Ich habe letzte Woche einen so genannten Schmutzradierer ausprobiert und war angenehm überrascht. Die Bänke ließen sich ohne Putzmittel wunderbar säubern. (Nur die eingebrannten Stellen sowie Silbernitratflecken gingen nicht weg.) 

Natürlich hat mich die Wirkungsweise interessiert und ich habe ein wenig recherchiert. 
Unter http: http://www.chemikalien.de/article1314.html finden Sie Infos zur Wirkungsweise. Es handelt sich um ein Melaminharz, das von der BASF unter Basotect vertrieben wird und vielfältige Anwendung findet. Infos der BASF zu Basotect unter:
http://www2.basf.de/basf2/html/plastics/images/pdfs/dt/schaum/Basotect_Br_d.pdf

Die Wirkung beruht auf den abrasiven Eigenschaften des Stoffes, weshalb man ihn nicht für polierte Oberflächen verwenden sollte. Einsatzgebiete für den Schmutzradierer können Sie unter  
http://www.nanohandel24.de/Spezialprodukte/10-Stk-Schmutzradierer-blau-weiss::175.html finden . z.B.

"Entfernt mühelos:
· Schmutzige Streifen und Flecken auf Böden und Mauern
· Gummiabrieb, z.B. von Schuhabsätzen auf Fußböden
· Permanentmarker (Edding)
· Teer- und Bitumenflecken
· Druck- und Stempelfarbe
· Kaugummireste
· Melaminharz
· Bleistift
· Graffiti
Anwendbar auf:
· Lederne Bezüge oder Sportschuhe
· vergraute / vergilbte Kunststoffe 
· Fensterscheiben (Mückendreck)
· PKW (Innenraum und Felgen)
· Kacheln im sanitären Bereich
· Tafeln/Projektionsflächen
· Teer und Bitumenflecke
· Tische/Stühle/Schränke
· Küche und Badezimmer
· angelaufene Metalle
· Lichtschalter
· Gartenmöbel 
· Graffiti"
Die Herstellung der Melaminharze erfolgt ausgehend von Melamin (1,3,5-Triazin-2,4,6-triamin, Cyanursäuretriamid),
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das durch Polykondensation mit Formaldehyd zu Melaminharzen reagiert. Zunächst entsteht z.B. Hexamethylolmelamin.



Die anschließenden Polykondensation  verläuft unter Abspaltung von Wasser u. Formaldehyd (bei veretherten Produkten auch unter Freisetzung von Alkohol) zu irreversibel über Methylen- bzw. Methylenether-Brücken vernetzten Duroplasten
